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Die Einladung erfolgte ordnungsgemäß. 

Anzahl der Mitglieder: 13 
 

 

 

Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Pechbrunn  

vom 02.11.2022 
 
Beginn: 19:30 Uhr 
Ende: 22:00 Uhr 
 
 
Anwesend: 

1. Bürgermeister: 
Stephan Schübel  

2. Bürgermeister: 
Josef Hollmann  

Gemeinderäte: 
Thomas Dehmel  
Ute Döhler  
Thomas Flügel  
Isgard Forschepiepe  
Andreas Fuchs  
Christian Grillmeier  
Markus Renner  
Frieda Vogelhuber  
Dominik Wolf  
Johannes Wolfrum  
Roland Zeitler  

Niederschrift: 
Luisa Kamm  
 
Entschuldigt: 

 
Weitere Anwesende: 
 

- Thomas Grillmeier, VGem Mitterteich zu TOP 9 
 
 
 
Gegen die Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderats der Gemeinde Pechbrunn vom 
05.10.2022 wurde keine Einwendung erhoben. Sie gilt damit als genehmigt. 
 
Die Tagesordnung wurde um folgende Tagesordnungspunkte erweitert: 

- TOP 12 
-  

Mit der Erweiterung der Tagesordnung bestand Einverständnis. 
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Tagesordnung: 

 
- öffentlich - 
1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffentlicher Sitzung  
2. Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen nach §§ 135 a - 135 c BauGB - Neu-

erlass - Gemeinde Pechbrunn  
3. Erschließungsbeitragssatzung der Gemeinde Pechbrunn - Neuerlass  
4. IKOM Stiftland; Aufruf Einreichung von Förderanfragen  
5. Friedhof Pechbrunn, Ergebnis Ortsbegehung  
6. Bürgerversammlung 2022; Terminvorschlag  
7. Weihnachtsmarkt; weiteres Vorgehen  
8. Wünsche und Anregungen  
8.1. Wünsche und Anregungen; ISEK Pechbrunn  
8.2. Wünsche und Anregungen; Bepflanzung  
8.3. Wünsche und Anregungen; Aushub  

 
- anschließend nicht öffentliche Sitzung - 
 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
 
 
 Lfd. Nr. 1  
 - öffentlich -  
 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffentlicher Sitzung 

 
 AZ: 145-02414 
 
Sitzung des Gemeinderates am 01.06.2022 

 
1. Ortsgestaltung Pechbrunn; hier: Antrag 

 
Beschluss: 

Der Gemeinderat nimmt von den Ausführungen Kenntnis. 
 
Unter Abwägung der vorgenannten Ausführungen besteht nach Ansicht des Gemeinderats kein 
Handlungsbedarf hinsichtlich eines rechtlich normierten Einflusses (Satzung o. Ä.) auf die 
Ortsgestaltung. 
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2. Sanierung Kanalnetz; Kanalsanierungsplanung 

 

Beschluss: 

Das Ingenieurbüro Zwick Ingenieure GmbH, Weiden erhält den Auftrag für die Kanalsanie-
rungsplanung gemäß vorliegendem Honorarangebot in Höhe von 28.301,18 €/brutto. 
 
Ein entsprechender Ingenieurvertrag wird abgeschlossen. 

 
 
3. Altablagerung „Müllplatz Pechbrunn“ auf dem Grundstück Flnr. 2052, Gemarkung Pech-

brunn; Teilvertrag mit der GAB 

 
Beschluss: 

Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss des Teilvertrags für die Erstellung des Untersu-
chungskonzepts und der Ausschreibungsunterlagen mit der GAB zu. 

 
 
 
Sitzung des Gemeinderates am 20.07.2022 

 
1. Altablagerung „Müllplatz Pechbrunn“ auf dem Grundstück Flnr. 2052, Gemarkung Pech-

brunn; Auftragsvergabe Erstellung Konzeptentwicklung und Ausschreibungsunterlagen 
 

Beschluss: 

Das Büro Envirus Umweltschutz und Arbeitssicherheit, Neunkirchen am Brand erhält den Auf-
trag für die Erstellung des Untersuchungskonzeptes zum Angebotspreis von 1.668,38 €/brutto. 

 
 
2. Allwetterplatz Grundschule, Ankauf vandalismussicheres Bolzplatztor 
 

Beschluss: 

Es sollen neue Angebote für kleinere Tore (ca. 1,20x1,80 m) eingeholt werden. 
Sobald die Angebote vorliegen, soll eine Abstimmung mit den Fraktionssprechern erfolgen. 

 

 

3. Bauhof Pechbrunn; Austausch defekter Hellstrahler 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat der Gemeinde Pechbrunn stimmt dem Austausch der defekten 
Hellstrahlers im Bauhof zu. 
Der günstigste Anbieter, die Firma Haustechnik Martin Teubner aus Leonberg bekommt den 
Zuschlag zur Ausführung der Arbeiten. 

 
 
 
 



 Blatt: 702 

Protokoll der Sitzung 

DES GEMEINDERATES 
der Gemeinde Pechbrunn 

Sitzungstag 02.11.2022 

Die Einladung erfolgte ordnungsgemäß. 

Anzahl der Mitglieder: 13 
 

 

 

4. Gemeinsames Radwegprojekt Marktredwitz - Pechbrunn; 

Vereinbarung der Städte Marktredwitz und Waldershof sowie der Gemeinde Pechbrunn 
 

Beschluss: 

Mit dem Abschluss der vorgelegten Vereinbarung (Stand 30.06.2022) zwischen der Stadt 
Marktredwitz, der Stadt Waldershof und der Gemeinde Pechbrunn über Planung, Finanzierung 
und Bau eines Radweges von Marktredwitz über Lengenfeld nach Groschlattengrün besteht 
Einverständnis. 

 
 
5. HvO Mitterteich; Neuanschaffung Einsatzfahrzeug 
 

Beschluss: 

Die Gemeinde Pechbrunn beteiligt sich nicht an der Neuanschaffung eines Audi Q5 als Ein-
satzfahrzeug. 

 
 
 
Sitzung des Gemeinderates am 07.09.2022 

 
1. Freibad Pechbrunn, Ankauf Basketballanlage 
 

Beschluss: 

Der Auftrag für den feuerverzinkten Basketballkorb inkl. Mast mit Schildträger wird dem güns-
tigsten Bieter, Fa. Heindl Groschlattengrün zum Angebotspreis von 916,30 €/br. erteilt. 
Das Kettengehänge wird bei Fa. Roscher, Thierstein zum Preis von 70,09 €/br.in Auftrag gege-
ben. 

 
 
2. Bauhof Pechbrunn; Ersatzbeschaffung Aufsitzmäher 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat Pechbrunn beschließt, dass vorerst kein neuer Aufsitzmäher angeschafft wird. 
Es werden Angebote für einen neuen „Holder“ mit der Möglichkeit zur Nutzung als Rasenmä-
her eingeholt. 

 
 
3. Helfer vor Ort - HvO - BRK Bereitschaft Mitterteich; Ersatzbeschaffung eines Einsatzfahr-

zeuges 
 

Beschluss: 

Die Gemeinde Pechbrunn unterstützt die Beschaffung eines neuen Einsatzfahrzeuges für die 
HvO mit einem Einmalbetrag in Höhe von 1.000 €. 
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Sitzung des Gemeinderates am 05.10.2022 

 
1. Freiflächen-Photovoltaikanlage "Sonnenpark Hirtenfeld" bei Groschlattengrün; Projekt-

vorstellung, Antrag  
 

Beschluss: 

Der Tagesordnungspunkt wird vertagt. Vor Entscheidung über das Vorhaben soll eine Ortsbe-
sichtigung durchgeführt werden. 
 
Zudem soll die ZENOB mit einer Flächenanalyse für Photovoltaikanlagen beauftragt werden. 
Nach Abschluss der Flächenanalyse soll der Antrag dem Gemeinderat nochmals zur Entschei-
dung vorgelegt werden. 

 
 
2. Grundstücksangelegenheit; Bestellung von Dienstbarkeit auf dem Grundstück Fl.Nr. 1810/5, 

Gmkg. Pechbrunn, Genehmigung der Notarurkunde 
 

Beschluss: 

Der Gemeinderat hat Kenntnis vom Inhalt der Urkunde der Notarin Sonja Karl Pelikan, Wald-
sassen vom 14.09.2022, UVZ-Nr.: 1367/2022 und genehmigt dieselbe vorbehaltslos und in al-
len Teilen. 

 
 
Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 
 

Beschlussfassung 

 

Anwesend: 13 
Dafür: - 
Dagegen: - 

 
 

 
 
 Lfd. Nr. 2  
 - öffentlich -  
 
Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen nach §§ 135 a - 135 c BauGB - Neuer-

lass - Gemeinde Pechbrunn 

 
 AZ: 145-0280/8, II/22 
 
Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen sind die Kommunen verpflichtet Ausgleichs- und Er-
satzmaßnahmen für die erforderlichen naturschutzrechtlichen Eingriffe durchzuführen. Um auch die 
damit entstehenden Kosten refinanzieren zu können (§ 135 a Abs. 3 Satz 2 BauGB), ist der Erlass 
einer Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen notwendig. 
 
Dem Gemeinderat der Gemeinde Pechbrunn wird deshalb vorgeschlagen, die folgende Satzung zur 
Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen gem. §§ 135 a – 135 c BauGB (KostenErstS) einschließ-
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lich der Anlage zu § 2 Abs. 3 als Bestandteil dieser Kostenerstattungsbetragssatzung zu erlassen (= 
Mustersatzung des Bayerischen Gemeindetags): 
 
 

Satzung  

zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen 

nach §§ 135a bis 135c Baugesetzbuch (BauGB) 

der Gemeinde Pechbrunn  

 

(Kostenerstattungsbetragssatzung – KostenErstS) 

 

 

vom [Ausfertigungsdatum] 
 
 
Die Gemeinde Pechbrunn erlässt aufgrund von § 135c Baugesetzbuch in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1353) und von Art. 23 Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch 
Art. 57a Abs. 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2022 (GVBl. S. 374) folgende Satzung: 
 
 

§ 1 

Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen 

 
Kostenerstattungsbeträge für die Durchführung von zugeordneten Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men werden nach den Bestimmungen des Baugesetzbuchs (BauGB) und dieser Satzung erhoben. 
 
 

§ 2 

Umfang der erstattungsfähigen Kosten 

 
(1) Erstattungsfähig sind die Kosten für die Durchführung von allen Ausgleichs- und Ersatzmaß-

nahmen, die nach § 9 Abs. 1a BauGB zugeordnet sind.  
 

(2) Die Durchführungskosten umfassen die Kosten für  
 
1. den Erwerb und die Freilegung der Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, 
2. die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen einschließlich ihrer Planung, Fertigstellungs- und 

Entwicklungspflege. 
 

Dazu gehört auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermögen bereitgestellten Flächen 
im Zeitpunkt der Bereitstellung. 
 

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen einschließlich deren Durchführungs-
dauer ergibt sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplans in Verbindung mit den in der An-
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lage, die Bestandteil dieser Satzung ist, dargestellten Grundsätzen. Der Bebauungsplan kann im 
Einzelfall von den in der Anlage beschriebenen Grundsätzen Abweichungen vorsehen. Dies gilt 
entsprechend für Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB. 

 
§ 3 

Ermittlung der erstattungsfähigen Kosten 

 
Die erstattungsfähigen Kosten werden nach den tatsächlichen Kosten ermittelt. 
 
 

§ 4 

Verteilung der erstattungsfähigen Kosten 

 
Die nach §§ 2, 3 erstattungsfähigen Kosten werden auf die nach § 9 Abs. 1a BauGB zugeordneten 
Grundstücke nach Maßgabe der zulässigen Grundfläche (§ 19 Abs. 2 BauNVO) verteilt. Ist keine 
zulässige Grundfläche festgesetzt, wird die überbaubare Grundstücksfläche zugrunde gelegt. Für 
sonstige selbstständige, versiegelbare Flächen gilt die versiegelbare Fläche als überbaubare Grund-
stücksfläche. 
 

§ 5 

Anforderungen von Vorauszahlungen 

 
Die Gemeinde kann für Grundstücke, für die eine Kostenerstattungspflicht noch nicht oder nicht in 
vollem Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Höhe des voraussichtlichen Kostenerstat-
tungsbetrages anfordern, sobald die Grundstücke, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, baulich 
oder gewerblich genutzt werden dürfen. 
 
 

§ 6 

Fälligkeit des Kostenerstattungsbetrages 

 
Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung fällig. 
 
 

§ 7 

Ablösung 

 
Der Kostenerstattungsbetrag kann abgelöst werden. Der Ablösebetrag bemisst sich nach der voraus-
sichtlichen Höhe des zu erwartenden endgültigen Erstattungsbetrages. 
 
 

§ 8 

Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
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Pechbrunn, [Ausfertigungsdatum] 
Gemeinde Pechbrunn 
 
 
 
Schübel Stephan 
Erster Bürgermeister 

 
 

 
Anlage  

zu § 2 Abs. 3 der Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen 

nach §§ 135a bis 135c Baugesetzbuch (BauGB) der Gemeinde Pechbrunn 

(Kostenerstattungsbetragssatzung – KostenErstS) 

 

 

vom [Ausfertigungsdatum] 

 
 
 

Grundsätze für die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 
 
1. Anpflanzung/Aussaat von standortheimischen Gehölzen, Kräutern und Gräsern 

 
1.1. Anpflanzung von Einzelbäumen 

- Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der Vegetationstragschicht 
nach DIN 18915 und der Pflanzgrube gem. DIN 18916 

- Anpflanzung von Hochstammbäumen mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20 
- Verankerung der Bäume und Schutz vor Beschädigungen sowie Sicherung der Baum-

scheibe 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 4 Jahre 

 
 

1.2. Anpflanzung von Gehölzen, freiwachsenden Hecken und Waldmänteln 
- Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915 
- Anpflanzung von Bäumen I. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20, 

Bäumen II. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 16/18, Heistern 150/175 
hoch und zweimal verpflanzten Sträuchern je nach Art in der Sortierung 60/80, 80/100 
oder 100/150 hoch;  
für Pflanzungen von Straucharten in der freien Landschaft und bei Waldmänteln ist be-
vorzugt autochthones Pflanzmaterial zu verwenden. Bei Pflanzungen von Baumarten an 
Waldmänteln sind die Vorgaben des Forstvermehrungsgutgesetzes zu beachten. 

- je 100 qm je 1 Baum I. Ordnung, 2 Bäume II. Ordnung, 5 Heister und 40 Sträucher 
- Verankerung der Gehölze und Erstellung von Schutzeinrichtungen 
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- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre 
 

1.3. Schaffung von Streuobstwiesen 

- Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915 
- Anpflanzung von Obstbaumhochstämmen und Befestigung der Bäume 
- je 100 qm ein Obstbaum der Sortierung 10/12 
- Einsaat Gras-/Kräutermischung 
- Erstellung von Schutzeinrichtungen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 

 
1.4. Anlage von naturnahen Wiesen und Krautsäumen 

- Schaffung geeigneter Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 
18915 (für Magerwiesen Schaffung nährstoffarmer Standortverhältnisse) 

- Einsaat von Wiesengräsern und Kräutermischungen, bevorzugt aus autochthonem Saat-
gut oder durch Aufbringen von Mähgut aus artenreichen, naturnahen Wiesen oder Kräu-
tersäumen 

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 
 
 
2. Herstellung und Renaturierung von Wasserflächen 

 

2.1 Herstellung von Stillgewässern 

- Aushub und Einbau bzw. Abfuhr des anstehenden Bodens 
- ggf. Abdichtung des Untergrundes mit natürlichen Materialien 
- Anpflanzung standortheimischer Pflanzen dieses Lebensraumtyps, insbesondere der Ver-

landungszone 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 

 
2.2 Renaturierung von Still- und Fließgewässern 

- Offenlegung und Rückbau von technischen Ufer- und Sohlbefestigungen 
- Gestaltung der Ufer und Einbau natürlicher Baustoffe unter Berücksichtigung ingenieur-

biologischer Vorgaben 
- Anpflanzung standortheimischer Pflanzen dieses Lebensraumtyps, insbesondere der 

Uferzone 
- ggf. Entschlammung auf Teilflächen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 

 
2.3 Anlage von Retentionsräumen zum Auen-/Hochwasserschutz 

- Modellierung und ökologisch wirksame Gestaltung des Retentionsraums 
- Pflanzung standortheimischer Gehölze 
- Entfernen einzelner Gehölze 
- Nutzungsextensivierung (z.B. durch Anlage von extensiv bewirtschaftetem Dauergrün-

land) 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 

 
 
3. Entsiegelung und Maßnahmen zur Verbesserung der Grundwasserspende 
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3.1 Entsiegelung befestigter Flächen und Steigerung der Versickerungsleistung 

- Ausbau und Abfuhr wasserundurchlässiger Beläge 
- Aufreißen wasserdurchlässiger Unterbauschichten 
- Einbau wasserdurchlässiger, verdichteter Deckschichten 
- ggf. Aufbringen von Oberboden 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr 

 
3.2 Maßnahmen zur Verbesserung der Grundwasserneubildung und Wiedervernässung 

- Schaffung von Gräben und Mulden zur Regenwassersammlung und -versickerung 
- Rückbau/Anstau von Entwässerungsgräben, Verschließen von Drainagen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 2 Jahre 

 
 
4. Maßnahmen zur Extensivierung 

 
4.1 Umwandlung von Acker bzw. intensivem Grünland in Acker- und Grünlandbrache 

- Nutzungsaufgabe und Entwicklung durch natürliche Sukzession 
- Fertigstellungs-und Entwicklungspflege: 1 Jahr 

 
4.2 Umwandlung von Acker in Ruderalflur 

- ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens 
- ggf. Aufbringen von Mähgut aus artenreichen, naturnahen Säumen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr 

 
4.3 Umwandlung von Acker in extensiv genutztes Grünland 

- Bodenvorbereitung, ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens zur Herstellung 
nährstoffarmer Standortverhältnisse 

- Einsaat von Wiesengräser- und Kräutermischung, bevorzugt aus autochthonem Saatgut 
oder durch Aufbringen von Mähgut aus artenreichen, naturnahen Wiesen oder Kräuter-
säumen 

- ggf. Lenkung der Entwicklung durch Mahd auf Teilflächen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 10 Jahre 

 
4.4 Entwickeln von naturnahen Wiesen und Kräutersäumen durch Düngerverzicht und zweima-

lige Mahd mit Mähgutentfernung 

- Mahd mit Mähwerken nach festgelegten Schnittzeitpunkten (in der Regel dem 15.06. und 
nach dem 01.08. eines jeden Jahres) 

- Abräumen und Abtransport des Mähgutes 
- Verwertung des Mähgutes oder sachgerechte, externe Grüngutkompostierung 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 15 Jahre 

 
4.5 Entwickeln von naturnahen Wiesen und Kräutersäumen durch Entbuschung und regelmäßi-

ger Mahd mit Mähgutentfernung 

- Beseitigen von Gehölzanflug, Stockausschlägen sowie von Altgrasbeständen 
- Bergen und Abführen des Schnittgutes mit Verwertung oder sachgerechter, externer 

Grüngutkompostierung 
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- in den folgenden Jahren Mahd mit Mähwerken nach festgelegen Schnittzeitpunkten (in 
der Regel dem 15.06. und nach dem 01.08. eines jeden Jahres) 

- Abräumen des Mähgutes 
- Verwertung des Mähgutes oder sachgerechte, externe Grüngutkompostierung 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 15 Jahre 

 
 

4.6 Anlage von naturnahen Feuchtwiesen durch Wiedervernässung 

- Abdichten von Drainageausläufen und Gräben oder Herstellen eines Einstaus von Gräben 
durch Einbau von einfachen Stauwehren 

- Mahd mit Mähwerken nach festgelegten Schnittzeitpunkten (in der Regel dem 15.06. und 
nach dem 01.08. eines jeden Jahres) 

- Abräumen des Mähgutes 
- Verwertung des Mähgutes oder sachgerechte, externe Grüngutkompostierung 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 15 Jahre 

 
 

4.7 Aufwertung von degradierten Mooren durch Wiedervernässung 

- Wiederherstellen eines naturnahen Wasserregimes 
- ggf. Abdichten von Drainageausläufen und Gräben oder Herstellen eines Einstaus von 

Gräben durch Einbau von einfachen Stauwehren 
- regelmäßige Kontrolle des Wasserbestandes 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 20 Jahre 

 
 

4.8 Entwickeln/Herstellen von Magerrasen durch Abschieben von Oberboden 

- Aufbringen von Schnittgut aus Magerrasen im Umfeld oder Heublumensaat 
- In den ersten 4 Jahren keine Pflegemaßnahmen 
- Mahd mit Mähwerken nach festgelegten Schnittzeitpunkten (in der Regel dem 15.06. und 

nach dem 01.08. eines jeden Jahres) oder Beweidung nach naturschutzfachlicher Vorgabe 
- Abräumen des Mähgutes 
- Verwertung des Mähgutes oder sachgerechte, externe Grüngutkompostierung 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 20 Jahre 

 
5. Aufwertung von Waldflächen 

 
5.1 Anlage standortgerechter Wälder 

- Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung 
- Aufforstung mit standortgerechten Arten: 300 – 400 Stück je ha (je nach Baumart), 

Pflanzen 3-5jährig, Höhe 80-120 cm. Dabei sind die Vorgaben des Forstvermehrungsgut-
gesetzes zu beachten. 

- Erstellung von Schutzeinrichtungen 
- ggf. Nachpflanzungen 
- Fertigstellung- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 
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5.2 Maßnahmen zur Aufwertung von Verjüngungsbeständen oder Umbau- bzw. Unterbaube-

ständen 

- Erhöhung des Laubholzanteils bzw. des Laubmischholzanteils einschließlich der Tanne 
- Gruppen- bis horstweise Einbringung. Dabei sind die Vorgaben des Forstvermehrungs-

gutgesetzes zu beachten. 
- ggf. Erstellung von Schutzeinrichtungen 
- ggf. Abtransport des anfallenden Schnittguts bzw. Holzes 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 10 Jahre 

 
 

5.3 Maßnahmen zur Aufwertung von Pflegebeständen 
- Erhöhung des Laubholzanteils bzw. des Laubmischholzanteils einschließlich der Tanne 

durch Waldpflege 
- Durchforstung oder Pflegemaßnahmen zur Förderung einzelner Arten 
- ggf. Abtransport des anfallenden Schnittguts bzw. Holzes 
- ggf. Erstellung von Schutzeinrichtungen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: in Abhängigkeit von der Maßnahme zwischen  

5 und 15 Jahren, z.B. bei mehreren Durchforstungs- oder Pflegegängen 
 
 

5.4 Maßnahmen zur Entwicklung oder Aufwertung von besonderen Standorten im Wald 

 

- Wiedervernässung von Moor- und Sumpfwäldern: siehe Ziffer 4.7 
 

- Renaturierung von Fließgewässerabschnitten: siehe Ziffer 2.2 
 

- Erstmaßnahmen zur Offenhaltung naturschutzfachlich wertvoller, aber zuwachsender 
Waldblößen: siehe Ziffer 4.5 
 

- Verzicht auf Nutzung von Altbaumgruppen 
• ggf. Maßnahmen zur Verkehrssicherung 
• Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr 
 

- Aufwertung bestehender Mittel- oder Niederwälder 
• Einschlag und ggf. Abtransport des Schnittgutes/Holzes 
• ggf. Erstellung einer Zufahrtsmöglichkeit 
• ggf. Maßnahmen zur Verkehrssicherung 
• ggf. Ergänzungspflanzungen 
• ggf. Erstellung von Schutzeinrichtungen 
• Fertigstellungs- und Entwicklungspflege in Abhängigkeit von der Maßnahme: 5 Jahre 
 

- Verbesserungen von Moor-, Bruch-, Sumpf- und Auwäldern sowie Wäldern trocken-
warmer Standorte, Schlucht-, Block- und Hangschuttwäldern 
• ggf. Erstellung von Schutzeinrichtungen 
• ggf. Ergänzungspflanzungen. Dabei sind die Vorgaben des Forstvermehrungsgutge-

setzes zu beachten. 
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• Pflegemaßnahmen 
• Einschlag und ggf. Entnahme von Einzelbäumen 
• Fertigstellungs- und Entwicklungspflege in Abhängigkeit von der Maßnahme zwi-

schen  
5 und 15 Jahren, z.B. bei mehreren Durchforstungs- oder Pflegegängen 

 
- Schaffung von Waldrändern: siehe Ziffer 1.2 

 
- Maßnahmen auf Waldflächen um Voraussetzungen zur Ausweisung von Naturwaldreser-

vaten oder Naturschutzgebieten zu schaffen 
• ggf. Maßnahmen zur Verkehrssicherung 
• Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr 

 
 
 
Pechbrunn, [Ausfertigungsdatum] 
Gemeinde Pechbrunn 
 
 
 
Schübel Stephan 
Erster Bürgermeister 
 
 
 
Gemeinderätin Döhler möchte wissen, ob die Ökofläche bei Haingrün bereits aufgebraucht ist bzw. 
für wie viel Fläche hier noch Kontingent verfügbar ist. 
 
Bürgermeister Schübel antwortet, dass die Fläche noch nicht aufgebraucht ist und noch genügend 
Fläche vorhanden ist. 
 
Gemeinderätin Döhler fragt nach, wer diese Fläche betreut. 
 
Christian Grillmeier, so Bürgermeister Schübel. 
 
Gemeinderat Grillmeier gibt Auskünfte darüber, wie die Fläche beschaffen ist und welche Vorga-
ben zur Bewirtschaftung vorliegen.  
 
 
Beschluss: 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Pechbrunn erlässt folgende Satzung zur Erhebung von Kos-

tenerstattungsbeträgen gem. §§ 135 a bis 135 c BauGB (KostenErstS) einschließlich der Anla-

ge zu § 2 Abs. 3 als Bestandteil dieser KostenErstS: 

 
„Satzung  

zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen 
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nach §§ 135a bis 135c Baugesetzbuch (BauGB) 

der Gemeinde Pechbrunn  

 

(Kostenerstattungsbetragssatzung – KostenErstS) 

 

 

vom [Ausfertigungsdatum] 
 
 
Die Gemeinde Pechbrunn erlässt aufgrund von § 135c Baugesetzbuch in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 20. Juli 2022 (BGBl. I S. 1353) und von Art. 23 Gemeindeordnung (GO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt geändert durch 
Art. 57a Abs. 2 des Gesetzes vom 22. Juli 2022 (GVBl. S. 374) folgende Satzung: 
 
 

§ 1 

Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen 

 
Kostenerstattungsbeträge für die Durchführung von zugeordneten Ausgleichs- und Ersatzmaßnah-
men werden nach den Bestimmungen des Baugesetzbuchs (BauGB) und dieser Satzung erhoben. 
 
 

§ 2 

Umfang der erstattungsfähigen Kosten 

 
(1) Erstattungsfähig sind die Kosten für die Durchführung von allen Ausgleichs- und Ersatzmaß-

nahmen, die nach § 9 Abs. 1a BauGB zugeordnet sind.  
 

(2) Die Durchführungskosten umfassen die Kosten für  
 
1. den Erwerb und die Freilegung der Flächen für Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, 
2. die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen einschließlich ihrer Planung, Fertigstellungs- und 

Entwicklungspflege. 
 

Dazu gehört auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermögen bereitgestellten Flächen 
im Zeitpunkt der Bereitstellung. 
 

(3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen einschließlich deren Durchführungs-
dauer ergibt sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplans in Verbindung mit den in der An-
lage, die Bestandteil dieser Satzung ist, dargestellten Grundsätzen. Der Bebauungsplan kann im 
Einzelfall von den in der Anlage beschriebenen Grundsätzen Abweichungen vorsehen. Dies gilt 
entsprechend für Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB. 

 
§ 3 

Ermittlung der erstattungsfähigen Kosten 
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Die erstattungsfähigen Kosten werden nach den tatsächlichen Kosten ermittelt. 
 
 

§ 4 

Verteilung der erstattungsfähigen Kosten 

 
Die nach §§ 2, 3 erstattungsfähigen Kosten werden auf die nach § 9 Abs. 1a BauGB zugeordneten 
Grundstücke nach Maßgabe der zulässigen Grundfläche (§ 19 Abs. 2 BauNVO) verteilt. Ist keine 
zulässige Grundfläche festgesetzt, wird die überbaubare Grundstücksfläche zugrunde gelegt. Für 
sonstige selbstständige, versiegelbare Flächen gilt die versiegelbare Fläche als überbaubare Grund-
stücksfläche. 
 

§ 5 

Anforderungen von Vorauszahlungen 

 
Die Gemeinde kann für Grundstücke, für die eine Kostenerstattungspflicht noch nicht oder nicht in 
vollem Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Höhe des voraussichtlichen Kostenerstat-
tungsbetrages anfordern, sobald die Grundstücke, auf denen Eingriffe zu erwarten sind, baulich 
oder gewerblich genutzt werden dürfen. 
 
 

§ 6 

Fälligkeit des Kostenerstattungsbetrages 

 
Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung fällig. 
 
 

§ 7 

Ablösung 

 
Der Kostenerstattungsbetrag kann abgelöst werden. Der Ablösebetrag bemisst sich nach der voraus-
sichtlichen Höhe des zu erwartenden endgültigen Erstattungsbetrages. 
 
 

§ 8 

Inkrafttreten 

 
Die Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
 
 
Pechbrunn, [Ausfertigungsdatum] 
Gemeinde Pechbrunn 
 
 
 
Schübel Stephan 
Erster Bürgermeister 
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Anlage  

zu § 2 Abs. 3 der Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbeträgen 

nach §§ 135a bis 135c Baugesetzbuch (BauGB) der Gemeinde Pechbrunn 

(Kostenerstattungsbetragssatzung – KostenErstS) 

 

 

vom [Ausfertigungsdatum] 

 
 
 

Grundsätze für die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

 
 
1. Anpflanzung/Aussaat von standortheimischen Gehölzen, Kräutern und Gräsern 

 
1.1. Anpflanzung von Einzelbäumen 

- Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der Vegetationstragschicht 
nach DIN 18915 und der Pflanzgrube gem. DIN 18916 

- Anpflanzung von Hochstammbäumen mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20 
- Verankerung der Bäume und Schutz vor Beschädigungen sowie Sicherung der Baum-

scheibe 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 4 Jahre 

 
 

1.2. Anpflanzung von Gehölzen, freiwachsenden Hecken und Waldmänteln 
- Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915 
- Anpflanzung von Bäumen I. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20, 

Bäumen II. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 16/18, Heistern 150/175 
hoch und zweimal verpflanzten Sträuchern je nach Art in der Sortierung 60/80, 80/100 
oder 100/150 hoch;  
für Pflanzungen von Straucharten in der freien Landschaft und bei Waldmänteln ist be-
vorzugt autochthones Pflanzmaterial zu verwenden. Bei Pflanzungen von Baumarten an 
Waldmänteln sind die Vorgaben des Forstvermehrungsgutgesetzes zu beachten. 

- je 100 qm je 1 Baum I. Ordnung, 2 Bäume II. Ordnung, 5 Heister und 40 Sträucher 
- Verankerung der Gehölze und Erstellung von Schutzeinrichtungen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre 

 
1.3. Schaffung von Streuobstwiesen 

- Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915 
- Anpflanzung von Obstbaumhochstämmen und Befestigung der Bäume 
- je 100 qm ein Obstbaum der Sortierung 10/12 
- Einsaat Gras-/Kräutermischung 
- Erstellung von Schutzeinrichtungen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 
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1.4. Anlage von naturnahen Wiesen und Krautsäumen 

- Schaffung geeigneter Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 
18915 (für Magerwiesen Schaffung nährstoffarmer Standortverhältnisse) 

- Einsaat von Wiesengräsern und Kräutermischungen, bevorzugt aus autochthonem Saat-
gut oder durch Aufbringen von Mähgut aus artenreichen, naturnahen Wiesen oder Kräu-
tersäumen 

- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 
 
 
2. Herstellung und Renaturierung von Wasserflächen 

 

2.1 Herstellung von Stillgewässern 

- Aushub und Einbau bzw. Abfuhr des anstehenden Bodens 
- ggf. Abdichtung des Untergrundes mit natürlichen Materialien 
- Anpflanzung standortheimischer Pflanzen dieses Lebensraumtyps, insbesondere der Ver-

landungszone 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 

 
2.2 Renaturierung von Still- und Fließgewässern 

- Offenlegung und Rückbau von technischen Ufer- und Sohlbefestigungen 
- Gestaltung der Ufer und Einbau natürlicher Baustoffe unter Berücksichtigung ingenieur-

biologischer Vorgaben 
- Anpflanzung standortheimischer Pflanzen dieses Lebensraumtyps, insbesondere der 

Uferzone 
- ggf. Entschlammung auf Teilflächen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 

 
2.3 Anlage von Retentionsräumen zum Auen-/Hochwasserschutz 

- Modellierung und ökologisch wirksame Gestaltung des Retentionsraums 
- Pflanzung standortheimischer Gehölze 
- Entfernen einzelner Gehölze 
- Nutzungsextensivierung (z.B. durch Anlage von extensiv bewirtschaftetem Dauergrün-

land) 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 

 
 
3. Entsiegelung und Maßnahmen zur Verbesserung der Grundwasserspende 

 
3.1 Entsiegelung befestigter Flächen und Steigerung der Versickerungsleistung 

- Ausbau und Abfuhr wasserundurchlässiger Beläge 
- Aufreißen wasserdurchlässiger Unterbauschichten 
- Einbau wasserdurchlässiger, verdichteter Deckschichten 
- ggf. Aufbringen von Oberboden 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr 

 
3.2 Maßnahmen zur Verbesserung der Grundwasserneubildung und Wiedervernässung 

- Schaffung von Gräben und Mulden zur Regenwassersammlung und -versickerung 
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- Rückbau/Anstau von Entwässerungsgräben, Verschließen von Drainagen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 2 Jahre 

 
 
4. Maßnahmen zur Extensivierung 

 
4.1 Umwandlung von Acker bzw. intensivem Grünland in Acker- und Grünlandbrache 

- Nutzungsaufgabe und Entwicklung durch natürliche Sukzession 
- Fertigstellungs-und Entwicklungspflege: 1 Jahr 

 
4.2 Umwandlung von Acker in Ruderalflur 

- ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens 
- ggf. Aufbringen von Mähgut aus artenreichen, naturnahen Säumen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr 

 
4.3 Umwandlung von Acker in extensiv genutztes Grünland 

- Bodenvorbereitung, ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens zur Herstellung 
nährstoffarmer Standortverhältnisse 

- Einsaat von Wiesengräser- und Kräutermischung, bevorzugt aus autochthonem Saatgut 
oder durch Aufbringen von Mähgut aus artenreichen, naturnahen Wiesen oder Kräuter-
säumen 

- ggf. Lenkung der Entwicklung durch Mahd auf Teilflächen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 10 Jahre 

 
4.4 Entwickeln von naturnahen Wiesen und Kräutersäumen durch Düngerverzicht und zweima-

lige Mahd mit Mähgutentfernung 

- Mahd mit Mähwerken nach festgelegten Schnittzeitpunkten (in der Regel dem 15.06. und 
nach dem 01.08. eines jeden Jahres) 

- Abräumen und Abtransport des Mähgutes 
- Verwertung des Mähgutes oder sachgerechte, externe Grüngutkompostierung 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 15 Jahre 

 
4.5 Entwickeln von naturnahen Wiesen und Kräutersäumen durch Entbuschung und regelmäßi-

ger Mahd mit Mähgutentfernung 

- Beseitigen von Gehölzanflug, Stockausschlägen sowie von Altgrasbeständen 
- Bergen und Abführen des Schnittgutes mit Verwertung oder sachgerechter, externer 

Grüngutkompostierung 
- in den folgenden Jahren Mahd mit Mähwerken nach festgelegen Schnittzeitpunkten (in 

der Regel dem 15.06. und nach dem 01.08. eines jeden Jahres) 
- Abräumen des Mähgutes 
- Verwertung des Mähgutes oder sachgerechte, externe Grüngutkompostierung 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 15 Jahre 

 
 

4.6 Anlage von naturnahen Feuchtwiesen durch Wiedervernässung 

- Abdichten von Drainageausläufen und Gräben oder Herstellen eines Einstaus von Gräben 
durch Einbau von einfachen Stauwehren 
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- Mahd mit Mähwerken nach festgelegten Schnittzeitpunkten (in der Regel dem 15.06. und 
nach dem 01.08. eines jeden Jahres) 

- Abräumen des Mähgutes 
- Verwertung des Mähgutes oder sachgerechte, externe Grüngutkompostierung 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 15 Jahre 

 
 

4.7 Aufwertung von degradierten Mooren durch Wiedervernässung 

- Wiederherstellen eines naturnahen Wasserregimes 
- ggf. Abdichten von Drainageausläufen und Gräben oder Herstellen eines Einstaus von 

Gräben durch Einbau von einfachen Stauwehren 
- regelmäßige Kontrolle des Wasserbestandes 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 20 Jahre 

 
 

4.8 Entwickeln/Herstellen von Magerrasen durch Abschieben von Oberboden 

- Aufbringen von Schnittgut aus Magerrasen im Umfeld oder Heublumensaat 
- In den ersten 4 Jahren keine Pflegemaßnahmen 
- Mahd mit Mähwerken nach festgelegten Schnittzeitpunkten (in der Regel dem 15.06. und 

nach dem 01.08. eines jeden Jahres) oder Beweidung nach naturschutzfachlicher Vorgabe 
- Abräumen des Mähgutes 
- Verwertung des Mähgutes oder sachgerechte, externe Grüngutkompostierung 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 20 Jahre 

 
5. Aufwertung von Waldflächen 

 
5.1 Anlage standortgerechter Wälder 

- Schaffung günstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung 
- Aufforstung mit standortgerechten Arten: 300 – 400 Stück je ha (je nach Baumart), 

Pflanzen 3-5jährig, Höhe 80-120 cm. Dabei sind die Vorgaben des Forstvermehrungsgut-
gesetzes zu beachten. 

- Erstellung von Schutzeinrichtungen 
- ggf. Nachpflanzungen 
- Fertigstellung- und Entwicklungspflege: 5 Jahre 

 
 

5.2 Maßnahmen zur Aufwertung von Verjüngungsbeständen oder Umbau- bzw. Unterbaube-

ständen 

- Erhöhung des Laubholzanteils bzw. des Laubmischholzanteils einschließlich der Tanne 
- Gruppen- bis horstweise Einbringung. Dabei sind die Vorgaben des Forstvermehrungs-

gutgesetzes zu beachten. 
- ggf. Erstellung von Schutzeinrichtungen 
- ggf. Abtransport des anfallenden Schnittguts bzw. Holzes 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 10 Jahre 

 
 

5.3 Maßnahmen zur Aufwertung von Pflegebeständen 
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- Erhöhung des Laubholzanteils bzw. des Laubmischholzanteils einschließlich der Tanne 
durch Waldpflege 

- Durchforstung oder Pflegemaßnahmen zur Förderung einzelner Arten 
- ggf. Abtransport des anfallenden Schnittguts bzw. Holzes 
- ggf. Erstellung von Schutzeinrichtungen 
- Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: in Abhängigkeit von der Maßnahme zwischen  

5 und 15 Jahren, z.B. bei mehreren Durchforstungs- oder Pflegegängen 
 
 

5.4 Maßnahmen zur Entwicklung oder Aufwertung von besonderen Standorten im Wald 

 

- Wiedervernässung von Moor- und Sumpfwäldern: siehe Ziffer 4.7 
 

- Renaturierung von Fließgewässerabschnitten: siehe Ziffer 2.2 
 

- Erstmaßnahmen zur Offenhaltung naturschutzfachlich wertvoller, aber zuwachsender 
Waldblößen: siehe Ziffer 4.5 
 

- Verzicht auf Nutzung von Altbaumgruppen 
• ggf. Maßnahmen zur Verkehrssicherung 
• Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr 
 

- Aufwertung bestehender Mittel- oder Niederwälder 
• Einschlag und ggf. Abtransport des Schnittgutes/Holzes 
• ggf. Erstellung einer Zufahrtsmöglichkeit 
• ggf. Maßnahmen zur Verkehrssicherung 
• ggf. Ergänzungspflanzungen 
• ggf. Erstellung von Schutzeinrichtungen 
• Fertigstellungs- und Entwicklungspflege in Abhängigkeit von der Maßnahme: 5 Jahre 
 

- Verbesserungen von Moor-, Bruch-, Sumpf- und Auwäldern sowie Wäldern trocken-
warmer Standorte, Schlucht-, Block- und Hangschuttwäldern 
• ggf. Erstellung von Schutzeinrichtungen 
• ggf. Ergänzungspflanzungen. Dabei sind die Vorgaben des Forstvermehrungsgutge-

setzes zu beachten. 
• Pflegemaßnahmen 
• Einschlag und ggf. Entnahme von Einzelbäumen 
• Fertigstellungs- und Entwicklungspflege in Abhängigkeit von der Maßnahme zwi-

schen  
5 und 15 Jahren, z.B. bei mehreren Durchforstungs- oder Pflegegängen 

 
- Schaffung von Waldrändern: siehe Ziffer 1.2 

 
- Maßnahmen auf Waldflächen um Voraussetzungen zur Ausweisung von Naturwaldreser-

vaten oder Naturschutzgebieten zu schaffen 
• ggf. Maßnahmen zur Verkehrssicherung 
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• Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr 
 
 
 
Pechbrunn, [Ausfertigungsdatum] 
Gemeinde Pechbrunn 
 
 
 
Schübel Stephan 
Erster Bürgermeister“ 
 
 

Beschlussfassung 

 

Anwesend: 13 
Dafür: 13 
Dagegen: 0 

 
 

 
 
 Lfd. Nr. 3  
 - öffentlich -  
 
Erschließungsbeitragssatzung der Gemeinde Pechbrunn - Neuerlass 

 
 AZ: 145-0280/1, II/22 
 
Der Bayerische Gemeindetag hat aufgrund des Gesetzes vom 19.02.2021 zur Änderung des Kom-
munalabgabengesetzes (insbesondere Art. 5 a KAG – Erschließungsbeitrag) eine neue Muster-
Erschließungsbeitragssatzung (EBS) veröffentlicht. Die Verwaltung hat die aktuell gültige EBS der 
Gemeinde Pechbrunn überarbeitet und empfiehlt dem Gemeinderat die Anpassung an die neue 
Muster-EBS.  
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich am Verteilungsmaßstab selbst keine Änderun-
gen ergeben. 
 
Die Verwaltung empfiehlt dem Gemeinderat folgende neue Erschließungsbeitragssatzung zu erlas-
sen (Änderungen in blau):  
 
 
 

Satzung  
über die Erhebung von 
Erschließungsbeiträgen 

der Gemeinde Pechbrunn 
 

vom (Ausfertigungsdatum) 
 

(Erschließungsbeitragssatzung – EBS) 
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Aufgrund des Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in Verbindung 
mit Art. 5a Abs. 2 des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes (KAG) und den §§ 132, 133 Abs. 
3 Satz 5 Baugesetzbuch (BauGB) erlässt die Gemeinde Pechbrunn folgende Satzung: 
 
 

§ 1 
Erhebung des Erschließungsbeitrages 

Zur Deckung ihres anderweitig nicht gedeckten Aufwandes für Erschließungsanlagen erhebt die 
Gemeinde Erschließungsbeiträge nach Art. 5a Abs. 1 KAG sowie nach Maßgabe dieser Satzung. 
 

§ 2 
Art und Umfang der Erschließungsanlagen 

(1) Beitragsfähig ist der Erschließungsaufwand 
 

I. für die öffentlichen zum Anbau bestimmten Straßen, Wege und Plätze (Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 
127 Abs. 2 Nr. 1 BauGB) in 

bis zu einer Straßenbreite 
(Fahrbahnen, Radwege, 
Gehwege, kombinierte Geh- und 
Radwege) von 
 

1. Wochenendhaus- und Dauerkleingartengebieten            7,0 m 
 

2. Kleinsiedlungsgebieten bei einseitiger Bebaubarkeit            8,5 m 
 

3. Kleinsiedlungsgebieten, soweit sie nicht unter Nr. 2 fallen,  
Wohn-, Dorf- und Mischgebieten, dörflichen Wohngebieten, urbanen Gebieten 
 
a) mit einer Geschossflächenzahl bis 0,7                     14,0 m 

bei einseitiger Bebaubarkeit             10,5 m 
b) mit einer Geschossflächenzahl über 0,7 - 1,0                    18,0 m 

bei einseitiger Bebaubarkeit      12,5 m 
c) mit einer Geschossflächenzahl über 1,0 - 1,6                    20,0 m 
d) mit einer Geschossflächenzahl über 1,6                     23,0 m 

 
4. Kerngebieten, Gewerbegebieten und Sondergebieten 

 
a) mit einer Geschossflächenzahl bis 1,0                     20,0 m 
b) mit einer Geschossflächenzahl über 1,0 - 1,6                    23,0 m 
c) mit einer Geschossflächenzahl über 1,6 - 2,0                    25,0 m 
d) mit einer Geschossflächenzahl über 2,0                     27,0 m 

 
5. Industriegebieten 

 
a) mit einer Baumassenzahl bis 3,0                     23,0 m 
b) mit einer Baumassenzahl über 3,0 - 6,0                    25,0 m 
c) mit einer Baumassenzahl über 6,0           27,0 m 
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II. für die öffentlichen, aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen mit Kraftfahrzeugen nicht befahrba-
ren Verkehrsanlagen innerhalb der Baugebiete (z. B. Fußwege, Wohnwege; Art. 5a Abs. 2 KAG 
i.V.m. § 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB) bis zu einer Breite von 5 m, 

 
III. für die nicht zum Anbau bestimmten, zur Erschließung der Baugebiete notwendigen Sammelstraßen 

innerhalb der Baugebiete (Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m § 127 Abs. 2 Nr. 3 BauGB) bis zu einer Breite 
von 27 m, 

 
IV. für Parkflächen (Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 127 Abs. 2 Nr. 4 BauGB), 
 

a) die Bestandteile der Verkehrsanlagen im Sinne von Nr. I und Nr. III sind, bis zu einer weiteren Breite 
von 5 m, 

 
b) soweit sie nicht Bestandteile der in Nr. I und Nr. III genannten Verkehrsanlagen, aber nach städte-

baulichen Grundsätzen innerhalb der Baugebiete zu deren Erschließung notwendig sind, bis zu 15 
v.H. aller im Abrechnungsgebiet (§ 4) liegenden Grundstücksflächen, 

 
V. für Grünanlagen mit Ausnahme von Kinderspielplätzen (Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 127 Abs. 2 Nr. 4 

BauGB), 
 

a) die Bestandteile der Verkehrsanlagen im Sinne von Nr. I bis Nr. III sind, bis zu einer weiteren Breite 
von 5 m, 

 
b) soweit sie nicht Bestandteile der in Nr. I bis Nr. III genannten Verkehrsanlagen sind, aber nach städ-

tebaulichen Grundsätzen innerhalb der Baugebiete zu deren Erschließung notwendig sind, bis zu 15 
v.H. der im Abrechnungsgebiet (§ 4) liegenden Grundstücksflächen, 

 
VI. für Immissionsschutzanlagen (Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 127 Abs. 2 Nr. 5 BauGB). 

 
(2) Zu dem Erschließungsaufwand nach Abs. 1 Nr. I bis Nr. VI gehören insbesondere die Kosten 
für 
 

a) den Erwerb der Grundflächen, 
b) die Freilegung der Grundflächen, 
c) die erstmalige Herstellung des Straßenkörpers einschließlich des Unterbaues, der Befestigung der 

Oberfläche sowie notwendiger Erhöhungen oder Vertiefungen, 
d) die Herstellung von Rinnen sowie der Randsteine, 
e) die Herstellung von Radwegen, 
f) die Herstellung von Gehwegen, 
g) die Herstellung von kombinierten Geh- und Radwegen, 
h) die Herstellung von Mischflächen, 
i) die Herstellung der Beleuchtungseinrichtung, 
j) die Herstellung der Entwässerungseinrichtung der Erschließungsanlagen, 
k) den Anschluss an andere Erschließungsanlagen, 
l) die Herstellung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen wegen Eingriffs beitragsfähiger Maßnahmen 

in Natur und Landschaft, 
m) die Übernahme von Anlagen als gemeindliche Erschließungsanlagen, 
n) die Herstellung von Böschungen, Schutz- und Stützmauern. 

 
(3) Der Erschließungsaufwand umfasst auch den Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermö-
gen bereitgestellten Flächen, der Sachen und Rechte im Zeitpunkt der Bereitstellung sowie der 
vom Personal des Beitragsberechtigten erbrachten Werk- und Dienstleistungen für die technische 
Herstellung der Erschließungsanlage. 
 



 Blatt: 722 

Protokoll der Sitzung 

DES GEMEINDERATES 
der Gemeinde Pechbrunn 

Sitzungstag 02.11.2022 

Die Einladung erfolgte ordnungsgemäß. 

Anzahl der Mitglieder: 13 
 

 

 

(4) Der Erschließungsaufwand im Rahmen des Abs. 1 umfasst auch die Kosten, die für die Teile 
der Fahrbahn einer Ortsdurchfahrt einer Bundes-, Staats- oder Kreisstraße entstehen, die über die 
Breiten der anschließenden freien Strecken hinausgehen. 
 
(5) Soweit Erschließungsanlagen im Sinne des Abs. 1 als Sackgassen enden, ist für den erforder-
lichen Wendehammer der Aufwand bis zur vierfachen Gesamtbreite der Sackgasse beitragsfähig. 
 
 

§ 3 
Ermittlung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes 

(1) Der beitragsfähige Erschließungsaufwand (§ 2) wird nach den tatsächlichen Kosten ermittelt. 
 
(2) Der beitragsfähige Erschließungsaufwand wird für die einzelne Erschließungsanlage ermittelt. 
Die Gemeinde kann abweichend von Satz 1 den beitragsfähigen Erschließungsaufwand für be-
stimmte Abschnitte einer Erschließungsanlage oder diesen Aufwand für mehrere Anlagen, die für 
die Erschließung der Grundstücke eine Einheit bilden (Erschließungseinheit), ermitteln. 
 
(3) Die Aufwendungen für Fußwege und Wohnwege (§ 2 Abs. 1 Nr. II), für Sammelstraßen (§ 2 
Abs. 1 Nr. III), für Parkflächen (§ 2 Abs. 1 Nr. IV b), für Grünanlagen (§ 2 Abs. 1 Nr. V b) und für 
Immissionsschutzanlagen (§ 2 Abs. 1 Nr. VI, § 10) werden den zum Anbau bestimmten Straßen, 
Wegen und Plätzen, zu denen sie von der Erschließung her gehören, zugerechnet. Das Verfahren 
nach Satz 1 findet keine Anwendung, wenn das Abrechnungsgebiet (§ 4) der Fuß- und Wohnwe-
ge, der Sammelstraßen, Parkflächen, Grünanlagen oder Immissionsschutzanlagen von dem Ab-
rechnungsgebiet der Straßen, Wege und Plätze abweicht; in diesem Fall werden die Fuß- und 
Wohnwege, die Sammelstraßen, Parkflächen, Grünanlagen und Immissionsschutzanlagen selbst-
ständig als Erschließungsanlagen abgerechnet. 
 

§ 4 
Abrechnungsgebiet 

Die von einer Erschließungsanlage erschlossenen Grundstücke bilden das Abrechnungsgebiet. 
Wird ein Abschnitt einer Erschließungsanlage oder eine Erschließungseinheit abgerechnet, so 
bilden die von dem Abschnitt der Erschließungsanlage bzw. Erschließungseinheit erschlossenen 
Grundstücke das Abrechnungsgebiet. 
 

§ 5 
Gemeindeanteil 

Die Gemeinde trägt 10 v. H. des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes. 
 

§ 6 
Verteilung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes 

(1) Bei zulässiger gleicher Nutzung der Grundstücke wird der nach § 3 ermittelte Erschließungs-
aufwand nach Abzug des Anteils der Gemeinde (§ 5) auf die Grundstücke des Abrechnungsgebie-
tes (§ 4) nach den Grundstücksflächen verteilt. 
 
(2) Ist in einem Abrechnungsgebiet (§ 4) eine unterschiedliche bauliche oder sonstige Nutzung 
zulässig, wird der nach § 3 ermittelte Erschließungsaufwand nach Abzug des Anteils der Gemein-
de (§ 5) auf die Grundstücke des Abrechnungsgebietes (§ 4) verteilt, indem die Grundstücksflä-
chen mit einem Nutzungsfaktor vervielfacht werden, der im Einzelnen beträgt: 
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1. bei eingeschossiger Bebaubarkeit und gewerblich  

oder sonstig nutzbaren Grundstücken, auf denen keine  
oder nur eine untergeordnete Bebauung zulässig ist             1,0 
 

2. bei mehrgeschossiger Bebaubarkeit zuzüglich je weiteres Vollgeschoss    0,3 
 
(3) Als Grundstücksfläche gilt: 
 

1. bei Grundstücken, die vollständig im Bereich eines Bebauungsplanes im Sinne von § 30 Abs. 1 und 
2 BauGB oder teilweise im beplanten Bereich und im Übrigen im unbeplanten Innenbereich (§ 34 
BauGB) bzw. vollständig im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB) liegen, der Flächeninhalt des 
Buchgrundstücks, wie er sich aus der Eintragung im Grundbuch ergibt. Bei Grundstücken, die nur 
teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) liegen und im Übrigen im Au-
ßenbereich (§ 35 BauGB), die Grundstücksfläche, die sich innerhalb des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplanes befindet. 
 

2. bei Grundstücken im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB), die in den Außenbereich (§ 35 
BauGB) übergehen und bei denen sich die Grenze zwischen Innen- und Außenbereich nicht aus ei-
ner Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB ergibt, die Grundstücksfläche im Innenbereich (§ 34 BauGB). 

 
(4) Beitragspflichtige Grundstücke, die ohne bauliche Nutzungsmöglichkeit oder die mit einer un-
tergeordneten baulichen Nutzungsmöglichkeit gewerblich oder in sonstiger Weise vergleichbar 
genutzt werden oder genutzt werden dürfen, z. B. Friedhöfe, Sportanlagen, Freibäder, Camping-
plätze, Dauerkleingärten, werden mit 0,5 der Grundstücksfläche in die Verteilung einbezogen. 
 
(5) Als zulässige Zahl der Vollgeschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige 
Zahl der Vollgeschosse. Weist der Bebauungsplan nur eine Baumassenzahl aus, so gilt als Zahl 
der Vollgeschosse die Baumassenzahl geteilt durch 3,5. Weist der Bebauungsplan lediglich eine 
höchstzulässige Gebäudehöhe in Form der Wand- oder Firsthöhe aus, so gilt diese geteilt durch 
3,5 in Kern-, Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i.S.v. § 11 Abs. 3 BauNVO, geteilt durch 
2,6 in allen anderen Baugebieten. Sind beide Höhen festgesetzt, so ist die höchstzulässige Wand-
höhe maßgebend. Bruchzahlen werden auf volle Zahlen auf- oder abgerundet. Setzt der Bebau-
ungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse noch eine Baumassenzahl noch die höchstzulässige 
Gebäudehöhe in Form der Wand- oder Firsthöhe fest, so findet Abs. 8 Anwendung. 
 
(6) Ist im Einzelfall eine größere Zahl der Vollgeschosse zugelassen oder vorhanden, so ist diese 
zugrunde zu legen. 
 
(7) Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplätze zulässig sind, gelten als eingeschossig 
bebaubare Grundstücke. Bei mehrgeschossigen Parkbauten bestimmt sich der Nutzungsfaktor 
nach der Zahl ihrer Geschosse. 
 
(8) In unbeplanten Gebieten sowie im Fall des Abs. 5 Satz 6 ist maßgebend 
 

1. bei bebauten Grundstücken die Höchstzahl der tatsächlich vorhandenen Vollgeschosse.  
 
2. bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl der auf den Grundstücken der 

näheren Umgebung überwiegend vorhandenen Vollgeschosse.  
 
Vollgeschosse sind Geschosse, die vollständig über der natürlichen oder festgelegten Gelände-
oberfläche liegen und über mindestens zwei Drittel ihrer Grundfläche eine Höhe von mindestens 
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2,30 m haben. Als Vollgeschosse gelten auch Kellergeschosse, deren Deckenunterkante im Mittel 
mindestens 1,20 m höher liegt als die natürliche oder festgelegte Geländeoberfläche. 
 
(9) Ist die Zahl der Vollgeschosse wegen der Besonderheiten des Bauwerks nicht feststellbar, 
werden je angefangene 3,5 m Höhe des Bauwerks in Kern-, Gewerbe-, Industrie- und Sonderge-
bieten i.S.v. § 11 Abs. 3 BauNVO, und 2,6 m Höhe des Bauwerks in allen anderen Baugebieten 
als ein Vollgeschoss gerechnet. Ist ein Grundstück mit einer Kirche bebaut, so sind zwei Vollge-
schosse anzusetzen. Dies gilt für Türme, die nicht Wohnzwecken, gewerblichen oder industriellen 
Zwecken oder einer freiberuflichen Nutzung dienen, entsprechend. 
 
(10) Werden in einem Abrechnungsgebiet (§ 4) außer überwiegend gewerblich genutzten Grund-
stücken oder Grundstücken, die nach den Festsetzungen eines Bebauungsplans in einem Kern-, 
Gewerbe- oder Industriegebiet liegen, auch andere Grundstücke erschlossen, so sind für die 
Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie für die Grundstücke, die überwie-
gend gewerblich genutzt werden, die in Abs. 2 genannten Nutzungsfaktoren um je 50 v.H. zu er-
höhen. Als gewerblich genutzt oder nutzbar gelten auch Grundstücke, wenn sie überwiegend Ge-
schäfts-, Büro-, Praxis-, Unterrichts-, Heilbehandlungs- oder ähnlich genutzte Räume beherbergen 
oder in zulässiger Weise beherbergen dürfen. 
 

§ 7 
Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke 

 
Für Grundstücke, die von mehr als einer Erschließungsanlage im Sinne des Art. 5a Abs. 2 KAG 
i.V. m. § 127 Abs. 2 Nr. 1 BauGB erschlossen werden, ist die Grundstücksfläche bei Abrechnung 
jeder Erschließungsanlage nur mit zwei Dritteln anzusetzen. Dies gilt nicht, 
 

1. wenn ein Erschließungsbeitrag nur für eine Erschließungsanlage erhoben wird und Beiträge für wei-
tere Anlagen zu deren erstmaliger Herstellung weder nach dem geltenden Recht noch nach ver-
gleichbaren früheren Rechtsvorschriften erhoben worden sind oder erhoben werden, 
 

2. für Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie für Grundstücke, die gem. § 6 Abs. 
10 als gewerblich genutzt gelten. 

 

§ 8 
Kostenspaltung 

 
Der Erschließungsbeitrag kann für 
 

1. den Grunderwerb, 
2. die Freilegung der Grundflächen, 
3. die Fahrbahn, auch Richtungsfahrbahnen, 
4. die Radwege, 
5. die Gehwege zusammen oder einzeln, 
6. die gemeinsamen Geh- und Radwege, 
7. die unselbstständigen Parkplätze, 
8. die Mehrzweckstreifen, 
9. die Mischflächen, 
10. die Sammelstraßen, 
11. die Parkflächen, 
12. die Grünanlagen, 
13. die Beleuchtungseinrichtungen und 
14. die Entwässerungseinrichtungen 
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gesondert erhoben (Art. 5a Abs. 5 i.V.m. Art. 5 Abs. 1 Satz 6 KAG) und in beliebiger Reihenfolge 
umgelegt werden, sobald die Maßnahme, deren Aufwand durch Teilbeträge gedeckt werden soll, 
abgeschlossen worden ist. Diesen Zeitpunkt stellt die Gemeinde fest. 
 

§ 9 
Merkmale der endgültigen Herstellung der Erschließungsanlagen 

(1) Die zum Anbau bestimmten Straßen, Wege und Plätze sowie Sammelstraßen und Parkflächen 
sind endgültig hergestellt, wenn sie die nachstehenden Merkmale aufweisen: 
 

1. eine Pflasterung, eine Asphalt-, Beton- oder ähnliche Decke neuzeitlicher Bauweise mit dem tech-
nisch notwendigen Unterbau, 

2. Straßenentwässerung und Beleuchtung, 
3. Anschluss an eine dem öffentlichen Verkehr gewidmete Straße. 

 
(2) Geh- und Radwege sind endgültig hergestellt, wenn sie eine Abgrenzung gegen die Fahrbahn 
und gegeneinander (außer bei Mischflächen) sowie eine Befestigung mit Platten, Pflaster, As-
phaltbelag oder eine ähnliche Decke in neuzeitlicher Bauweise mit dem technisch notwendigen 
Unterbau aufweisen. 
 
(3) Grünanlagen sind endgültig hergestellt, wenn ihre Flächen gärtnerisch gestaltet sind. 
 
(4) Zu den Merkmalen der endgültigen Herstellung der in den Abs. 1 bis 3 genannten Erschlie-
ßungsanlagen gehören alle Maßnahmen, die durchgeführt werden müssen, damit die Gemeinde 
das Eigentum oder eine Dienstbarkeit an den für die Erschließungsanlage erforderlichen Grund-
stücken erlangt. 
 

 § 10 
Immissionsschutzanlagen 

Art, Umfang, Verteilungsmaßstab und Herstellungsmerkmale von Anlagen zum Schutz von Bau-
gebieten gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
werden durch ergänzende Satzung im Einzelfall geregelt. 

§ 11 
Entstehen der Beitragspflicht 

Die Beitragspflicht entsteht mit der endgültigen Herstellung der Erschließungsanlagen, für Teilbe-
träge, sobald die Maßnahmen, deren Aufwand durch die Teilbeträge gedeckt werden soll, abge-
schlossen sind. Im Falle des Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 128 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BauGB entsteht 
die Beitragspflicht mit der Übernahme durch die Gemeinde. 

§ 12 
Vorausleistungen 

Im Fall des Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 133 Abs. 3 BauGB können Vorausleistungen bis zur Höhe 
des voraussichtlichen Erschließungsbeitrages erhoben werden. 
 

§ 13 
Beitragspflichtiger 

Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheids Eigentü-
mer des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbaube-
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rechtigte anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamt-
schuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur 
entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig. 

§ 14 
Fälligkeit 

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheids, die Vorausleistung einen 
Monat nach Bekanntgabe des Vorausleistungsbescheids fällig. 

 

§ 15 
Ablösung des Erschließungsbeitrages 

(1) Der Erschließungsbeitrag kann im Ganzen vor Entstehung der Beitragspflicht abgelöst werden 
(Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 133 Abs. 3 Satz 5 BauGB). Ein Rechtsanspruch auf Ablösung be-
steht nicht. Die Höhe des Ablösungsbetrages richtet sich nach der Höhe des voraussichtlich ent-
stehenden Erschließungsbeitrages. 
 
(2) Ein Ablösungsvertrag wird unwirksam, wenn sich zum Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen 
Beitragspflichten ergibt, dass der auf das betreffende Grundstück entfallende Erschließungsbeitrag 
das Doppelte oder mehr als Doppelte bzw. die Hälfte oder weniger als die Hälfte des Ablösungsbe-
trages ausmacht. In einem solchen Fall ist der Erschließungsbeitrag durch Bescheid festzusetzen 
und unter Anrechnung des gezahlten Ablösungsbetrages anzufordern oder die Differenz zwischen 
gezahltem Ablösungsbetrag und Erschließungsbeitrag zu erstatten.  
 

§ 16 
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
 
(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Erschließungsbeitragssatzung vom 26.11.2020 außer Kraft. 
 
Pechbrunn, den  
GEMEINDE PECHBRUNN 
 
Schübel Stephan 
1.Bürgermeister 
 
 
Beschluss: 

 

Der Gemeinderat der Gemeinde Pechbrunn beschließt folgende neue Erschließungsbeitrags-

satzung: 

 
Satzung  

über die Erhebung von 
Erschließungsbeiträgen 

der Gemeinde Pechbrunn 
 

vom (Ausfertigungsdatum) 
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(Erschließungsbeitragssatzung – EBS) 
 
 
Aufgrund des Art. 23 Satz 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in Verbindung 
mit Art. 5a Abs. 2 des Bayerischen Kommunalabgabengesetzes (KAG) und den §§ 132, 133 Abs. 
3 Satz 5 Baugesetzbuch (BauGB) erlässt die Gemeinde Pechbrunn folgende Satzung: 
 
 

§ 1 
Erhebung des Erschließungsbeitrages 

Zur Deckung ihres anderweitig nicht gedeckten Aufwandes für Erschließungsanlagen erhebt die 
Gemeinde Erschließungsbeiträge nach Art. 5a Abs. 1 KAG sowie nach Maßgabe dieser Satzung. 
 

§ 2 
Art und Umfang der Erschließungsanlagen 

(1) Beitragsfähig ist der Erschließungsaufwand 
 

I. für die öffentlichen zum Anbau bestimmten Straßen, Wege und Plätze (Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 
127 Abs. 2 Nr. 1 BauGB) in 

bis zu einer Straßenbreite 
(Fahrbahnen, Radwege, 
Gehwege, kombinierte Geh- und 
Radwege) von 
 

1. Wochenendhaus- und Dauerkleingartengebieten            7,0 m 
 

2. Kleinsiedlungsgebieten bei einseitiger Bebaubarkeit            8,5 m 
 

3. Kleinsiedlungsgebieten, soweit sie nicht unter Nr. 2 fallen,  
Wohn-, Dorf- und Mischgebieten, dörflichen Wohngebieten, urbanen Gebieten 
 
a) mit einer Geschossflächenzahl bis 0,7                     14,0 m 

bei einseitiger Bebaubarkeit             10,5 m 
b) mit einer Geschossflächenzahl über 0,7 - 1,0                    18,0 m 

bei einseitiger Bebaubarkeit      12,5 m 
c) mit einer Geschossflächenzahl über 1,0 - 1,6                    20,0 m 
d) mit einer Geschossflächenzahl über 1,6                     23,0 m 

 
4. Kerngebieten, Gewerbegebieten und Sondergebieten 

 
a) mit einer Geschossflächenzahl bis 1,0                     20,0 m 
b) mit einer Geschossflächenzahl über 1,0 - 1,6                    23,0 m 
c) mit einer Geschossflächenzahl über 1,6 - 2,0                    25,0 m 
d) mit einer Geschossflächenzahl über 2,0                     27,0 m 

 
5. Industriegebieten 

 
a) mit einer Baumassenzahl bis 3,0                     23,0 m 
b) mit einer Baumassenzahl über 3,0 - 6,0                    25,0 m 
c) mit einer Baumassenzahl über 6,0           27,0 m 
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II. für die öffentlichen, aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen mit Kraftfahrzeugen nicht befahrba-
ren Verkehrsanlagen innerhalb der Baugebiete (z. B. Fußwege, Wohnwege; Art. 5a Abs. 2 KAG 
i.V.m. § 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB) bis zu einer Breite von 5 m, 

 
III. für die nicht zum Anbau bestimmten, zur Erschließung der Baugebiete notwendigen Sammelstraßen 

innerhalb der Baugebiete (Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m § 127 Abs. 2 Nr. 3 BauGB) bis zu einer Breite 
von 27 m, 

 
IV. für Parkflächen (Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 127 Abs. 2 Nr. 4 BauGB), 
 

a) die Bestandteile der Verkehrsanlagen im Sinne von Nr. I und Nr. III sind, bis zu einer weiteren Breite 
von 5 m, 

 
b) soweit sie nicht Bestandteile der in Nr. I und Nr. III genannten Verkehrsanlagen, aber nach städte-

baulichen Grundsätzen innerhalb der Baugebiete zu deren Erschließung notwendig sind, bis zu 15 
v.H. aller im Abrechnungsgebiet (§ 4) liegenden Grundstücksflächen, 

 
V. für Grünanlagen mit Ausnahme von Kinderspielplätzen (Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 127 Abs. 2 Nr. 4 

BauGB), 
 

a) die Bestandteile der Verkehrsanlagen im Sinne von Nr. I bis Nr. III sind, bis zu einer weiteren Breite 
von 5 m, 

 
b) soweit sie nicht Bestandteile der in Nr. I bis Nr. III genannten Verkehrsanlagen sind, aber nach städ-

tebaulichen Grundsätzen innerhalb der Baugebiete zu deren Erschließung notwendig sind, bis zu 15 
v.H. der im Abrechnungsgebiet (§ 4) liegenden Grundstücksflächen, 

 
VI. für Immissionsschutzanlagen (Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 127 Abs. 2 Nr. 5 BauGB). 

 
(2) Zu dem Erschließungsaufwand nach Abs. 1 Nr. I bis Nr. VI gehören insbesondere die Kosten 
für 
 

a) den Erwerb der Grundflächen, 
b) die Freilegung der Grundflächen, 
c) die erstmalige Herstellung des Straßenkörpers einschließlich des Unterbaues, der Befestigung der 

Oberfläche sowie notwendiger Erhöhungen oder Vertiefungen, 
d) die Herstellung von Rinnen sowie der Randsteine, 
e) die Herstellung von Radwegen, 
f) die Herstellung von Gehwegen, 
g) die Herstellung von kombinierten Geh- und Radwegen, 
h) die Herstellung von Mischflächen, 
i) die Herstellung der Beleuchtungseinrichtung, 
j) die Herstellung der Entwässerungseinrichtung der Erschließungsanlagen, 
k) den Anschluss an andere Erschließungsanlagen, 
l) die Herstellung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen wegen Eingriffs beitragsfähiger Maßnahmen 

in Natur und Landschaft, 
m) die Übernahme von Anlagen als gemeindliche Erschließungsanlagen, 
n) die Herstellung von Böschungen, Schutz- und Stützmauern. 

 
(3) Der Erschließungsaufwand umfasst auch den Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermö-
gen bereitgestellten Flächen, der Sachen und Rechte im Zeitpunkt der Bereitstellung sowie der 
vom Personal des Beitragsberechtigten erbrachten Werk- und Dienstleistungen für die technische 
Herstellung der Erschließungsanlage. 
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(4) Der Erschließungsaufwand im Rahmen des Abs. 1 umfasst auch die Kosten, die für die Teile 
der Fahrbahn einer Ortsdurchfahrt einer Bundes-, Staats- oder Kreisstraße entstehen, die über die 
Breiten der anschließenden freien Strecken hinausgehen. 
 
(5) Soweit Erschließungsanlagen im Sinne des Abs. 1 als Sackgassen enden, ist für den erforder-
lichen Wendehammer der Aufwand bis zur vierfachen Gesamtbreite der Sackgasse beitragsfähig. 
 
 

§ 3 
Ermittlung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes 

(1) Der beitragsfähige Erschließungsaufwand (§ 2) wird nach den tatsächlichen Kosten ermittelt. 
 
(2) Der beitragsfähige Erschließungsaufwand wird für die einzelne Erschließungsanlage ermittelt. 
Die Gemeinde kann abweichend von Satz 1 den beitragsfähigen Erschließungsaufwand für be-
stimmte Abschnitte einer Erschließungsanlage oder diesen Aufwand für mehrere Anlagen, die für 
die Erschließung der Grundstücke eine Einheit bilden (Erschließungseinheit), ermitteln. 
 
(3) Die Aufwendungen für Fußwege und Wohnwege (§ 2 Abs. 1 Nr. II), für Sammelstraßen (§ 2 
Abs. 1 Nr. III), für Parkflächen (§ 2 Abs. 1 Nr. IV b), für Grünanlagen (§ 2 Abs. 1 Nr. V b) und für 
Immissionsschutzanlagen (§ 2 Abs. 1 Nr. VI, § 10) werden den zum Anbau bestimmten Straßen, 
Wegen und Plätzen, zu denen sie von der Erschließung her gehören, zugerechnet. Das Verfahren 
nach Satz 1 findet keine Anwendung, wenn das Abrechnungsgebiet (§ 4) der Fuß- und Wohnwe-
ge, der Sammelstraßen, Parkflächen, Grünanlagen oder Immissionsschutzanlagen von dem Ab-
rechnungsgebiet der Straßen, Wege und Plätze abweicht; in diesem Fall werden die Fuß- und 
Wohnwege, die Sammelstraßen, Parkflächen, Grünanlagen und Immissionsschutzanlagen selbst-
ständig als Erschließungsanlagen abgerechnet. 
 

§ 4 
Abrechnungsgebiet 

Die von einer Erschließungsanlage erschlossenen Grundstücke bilden das Abrechnungsgebiet. 
Wird ein Abschnitt einer Erschließungsanlage oder eine Erschließungseinheit abgerechnet, so 
bilden die von dem Abschnitt der Erschließungsanlage bzw. Erschließungseinheit erschlossenen 
Grundstücke das Abrechnungsgebiet. 
 

§ 5 
Gemeindeanteil 

Die Gemeinde trägt 10 v. H. des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes. 
 

§ 6 
Verteilung des beitragsfähigen Erschließungsaufwandes 

(1) Bei zulässiger gleicher Nutzung der Grundstücke wird der nach § 3 ermittelte Erschließungs-
aufwand nach Abzug des Anteils der Gemeinde (§ 5) auf die Grundstücke des Abrechnungsgebie-
tes (§ 4) nach den Grundstücksflächen verteilt. 
 
(2) Ist in einem Abrechnungsgebiet (§ 4) eine unterschiedliche bauliche oder sonstige Nutzung 
zulässig, wird der nach § 3 ermittelte Erschließungsaufwand nach Abzug des Anteils der Gemein-
de (§ 5) auf die Grundstücke des Abrechnungsgebietes (§ 4) verteilt, indem die Grundstücksflä-
chen mit einem Nutzungsfaktor vervielfacht werden, der im Einzelnen beträgt: 
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1. bei eingeschossiger Bebaubarkeit und gewerblich  

oder sonstig nutzbaren Grundstücken, auf denen keine  
oder nur eine untergeordnete Bebauung zulässig ist             1,0 
 

2. bei mehrgeschossiger Bebaubarkeit zuzüglich je weiteres Vollgeschoss    0,3 
 
(3) Als Grundstücksfläche gilt: 
 

1. bei Grundstücken, die vollständig im Bereich eines Bebauungsplanes im Sinne von § 30 Abs. 1 und 
2 BauGB oder teilweise im beplanten Bereich und im Übrigen im unbeplanten Innenbereich (§ 34 
BauGB) bzw. vollständig im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB) liegen, der Flächeninhalt des 
Buchgrundstücks, wie er sich aus der Eintragung im Grundbuch ergibt. Bei Grundstücken, die nur 
teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes (§ 30 BauGB) liegen und im Übrigen im Au-
ßenbereich (§ 35 BauGB), die Grundstücksfläche, die sich innerhalb des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplanes befindet. 
 

2. bei Grundstücken im unbeplanten Innenbereich (§ 34 BauGB), die in den Außenbereich (§ 35 
BauGB) übergehen und bei denen sich die Grenze zwischen Innen- und Außenbereich nicht aus ei-
ner Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB ergibt, die Grundstücksfläche im Innenbereich (§ 34 BauGB). 

 
(4) Beitragspflichtige Grundstücke, die ohne bauliche Nutzungsmöglichkeit oder die mit einer un-
tergeordneten baulichen Nutzungsmöglichkeit gewerblich oder in sonstiger Weise vergleichbar 
genutzt werden oder genutzt werden dürfen, z. B. Friedhöfe, Sportanlagen, Freibäder, Camping-
plätze, Dauerkleingärten, werden mit 0,5 der Grundstücksfläche in die Verteilung einbezogen. 
 
(5) Als zulässige Zahl der Vollgeschosse gilt die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige 
Zahl der Vollgeschosse. Weist der Bebauungsplan nur eine Baumassenzahl aus, so gilt als Zahl 
der Vollgeschosse die Baumassenzahl geteilt durch 3,5. Weist der Bebauungsplan lediglich eine 
höchstzulässige Gebäudehöhe in Form der Wand- oder Firsthöhe aus, so gilt diese geteilt durch 
3,5 in Kern-, Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i.S.v. § 11 Abs. 3 BauNVO, geteilt durch 
2,6 in allen anderen Baugebieten. Sind beide Höhen festgesetzt, so ist die höchstzulässige Wand-
höhe maßgebend. Bruchzahlen werden auf volle Zahlen auf- oder abgerundet. Setzt der Bebau-
ungsplan weder die Zahl der Vollgeschosse noch eine Baumassenzahl noch die höchstzulässige 
Gebäudehöhe in Form der Wand- oder Firsthöhe fest, so findet Abs. 8 Anwendung. 
 
(6) Ist im Einzelfall eine größere Zahl der Vollgeschosse zugelassen oder vorhanden, so ist diese 
zugrunde zu legen. 
 
(7) Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplätze zulässig sind, gelten als eingeschossig 
bebaubare Grundstücke. Bei mehrgeschossigen Parkbauten bestimmt sich der Nutzungsfaktor 
nach der Zahl ihrer Geschosse. 
 
(8) In unbeplanten Gebieten sowie im Fall des Abs. 5 Satz 6 ist maßgebend 
 

1. bei bebauten Grundstücken die Höchstzahl der tatsächlich vorhandenen Vollgeschosse.  
 
2. bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken die Zahl der auf den Grundstücken der 

näheren Umgebung überwiegend vorhandenen Vollgeschosse.  
 
Vollgeschosse sind Geschosse, die vollständig über der natürlichen oder festgelegten Gelände-
oberfläche liegen und über mindestens zwei Drittel ihrer Grundfläche eine Höhe von mindestens 
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2,30 m haben. Als Vollgeschosse gelten auch Kellergeschosse, deren Deckenunterkante im Mittel 
mindestens 1,20 m höher liegt als die natürliche oder festgelegte Geländeoberfläche. 
 
(9) Ist die Zahl der Vollgeschosse wegen der Besonderheiten des Bauwerks nicht feststellbar, 
werden je angefangene 3,5 m Höhe des Bauwerks in Kern-, Gewerbe-, Industrie- und Sonderge-
bieten i.S.v. § 11 Abs. 3 BauNVO, und 2,6 m Höhe des Bauwerks in allen anderen Baugebieten 
als ein Vollgeschoss gerechnet. Ist ein Grundstück mit einer Kirche bebaut, so sind zwei Vollge-
schosse anzusetzen. Dies gilt für Türme, die nicht Wohnzwecken, gewerblichen oder industriellen 
Zwecken oder einer freiberuflichen Nutzung dienen, entsprechend. 
 
(10) Werden in einem Abrechnungsgebiet (§ 4) außer überwiegend gewerblich genutzten Grund-
stücken oder Grundstücken, die nach den Festsetzungen eines Bebauungsplans in einem Kern-, 
Gewerbe- oder Industriegebiet liegen, auch andere Grundstücke erschlossen, so sind für die 
Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie für die Grundstücke, die überwie-
gend gewerblich genutzt werden, die in Abs. 2 genannten Nutzungsfaktoren um je 50 v.H. zu er-
höhen. Als gewerblich genutzt oder nutzbar gelten auch Grundstücke, wenn sie überwiegend Ge-
schäfts-, Büro-, Praxis-, Unterrichts-, Heilbehandlungs- oder ähnlich genutzte Räume beherbergen 
oder in zulässiger Weise beherbergen dürfen. 
 

§ 7 
Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke 

 
Für Grundstücke, die von mehr als einer Erschließungsanlage im Sinne des Art. 5a Abs. 2 KAG 
i.V. m. § 127 Abs. 2 Nr. 1 BauGB erschlossen werden, ist die Grundstücksfläche bei Abrechnung 
jeder Erschließungsanlage nur mit zwei Dritteln anzusetzen. Dies gilt nicht, 
 

1. wenn ein Erschließungsbeitrag nur für eine Erschließungsanlage erhoben wird und Beiträge für wei-
tere Anlagen zu deren erstmaliger Herstellung weder nach dem geltenden Recht noch nach ver-
gleichbaren früheren Rechtsvorschriften erhoben worden sind oder erhoben werden, 
 

2. für Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten sowie für Grundstücke, die gem. § 6 Abs. 
10 als gewerblich genutzt gelten. 

 

§ 8 
Kostenspaltung 

 
Der Erschließungsbeitrag kann für 
 

1. den Grunderwerb, 
2. die Freilegung der Grundflächen, 
3. die Fahrbahn, auch Richtungsfahrbahnen, 
4. die Radwege, 
5. die Gehwege zusammen oder einzeln, 
6. die gemeinsamen Geh- und Radwege, 
7. die unselbstständigen Parkplätze, 
8. die Mehrzweckstreifen, 
9. die Mischflächen, 
10. die Sammelstraßen, 
11. die Parkflächen, 
12. die Grünanlagen, 
13. die Beleuchtungseinrichtungen und 
14. die Entwässerungseinrichtungen 
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gesondert erhoben (Art. 5a Abs. 5 i.V.m. Art. 5 Abs. 1 Satz 6 KAG) und in beliebiger Reihenfolge 
umgelegt werden, sobald die Maßnahme, deren Aufwand durch Teilbeträge gedeckt werden soll, 
abgeschlossen worden ist. Diesen Zeitpunkt stellt die Gemeinde fest. 
 

§ 9 
Merkmale der endgültigen Herstellung der Erschließungsanlagen 

(1) Die zum Anbau bestimmten Straßen, Wege und Plätze sowie Sammelstraßen und Parkflächen 
sind endgültig hergestellt, wenn sie die nachstehenden Merkmale aufweisen: 
 

1. eine Pflasterung, eine Asphalt-, Beton- oder ähnliche Decke neuzeitlicher Bauweise mit dem tech-
nisch notwendigen Unterbau, 

2. Straßenentwässerung und Beleuchtung, 
3. Anschluss an eine dem öffentlichen Verkehr gewidmete Straße. 

 
(2) Geh- und Radwege sind endgültig hergestellt, wenn sie eine Abgrenzung gegen die Fahrbahn 
und gegeneinander (außer bei Mischflächen) sowie eine Befestigung mit Platten, Pflaster, As-
phaltbelag oder eine ähnliche Decke in neuzeitlicher Bauweise mit dem technisch notwendigen 
Unterbau aufweisen. 
 
(3) Grünanlagen sind endgültig hergestellt, wenn ihre Flächen gärtnerisch gestaltet sind. 
 
(4) Zu den Merkmalen der endgültigen Herstellung der in den Abs. 1 bis 3 genannten Erschlie-
ßungsanlagen gehören alle Maßnahmen, die durchgeführt werden müssen, damit die Gemeinde 
das Eigentum oder eine Dienstbarkeit an den für die Erschließungsanlage erforderlichen Grund-
stücken erlangt. 
 

 § 10 
Immissionsschutzanlagen 

Art, Umfang, Verteilungsmaßstab und Herstellungsmerkmale von Anlagen zum Schutz von Bau-
gebieten gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes 
werden durch ergänzende Satzung im Einzelfall geregelt. 

§ 11 
Entstehen der Beitragspflicht 

Die Beitragspflicht entsteht mit der endgültigen Herstellung der Erschließungsanlagen, für Teilbe-
träge, sobald die Maßnahmen, deren Aufwand durch die Teilbeträge gedeckt werden soll, abge-
schlossen sind. Im Falle des Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 128 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 BauGB entsteht 
die Beitragspflicht mit der Übernahme durch die Gemeinde. 

§ 12 
Vorausleistungen 

Im Fall des Art. 5a Abs. 2 KAG i.V.m. § 133 Abs. 3 BauGB können Vorausleistungen bis zur Höhe 
des voraussichtlichen Erschließungsbeitrages erhoben werden. 
 

§ 13 
Beitragspflichtiger 

Beitragspflichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheids Eigentü-
mer des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der Erbbaube-
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rechtigte anstelle des Eigentümers beitragspflichtig. Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamt-
schuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer nur 
entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragspflichtig. 

§ 14 
Fälligkeit 

Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheids, die Vorausleistung einen 
Monat nach Bekanntgabe des Vorausleistungsbescheids fällig. 

 

§ 15 
Ablösung des Erschließungsbeitrages 

(1) Der Erschließungsbeitrag kann im Ganzen vor Entstehung der Beitragspflicht abgelöst werden 
(Art. 5a Abs. 2 KAG i. V. m. § 133 Abs. 3 Satz 5 BauGB). Ein Rechtsanspruch auf Ablösung be-
steht nicht. Die Höhe des Ablösungsbetrages richtet sich nach der Höhe des voraussichtlich ent-
stehenden Erschließungsbeitrages. 
 
(2) Ein Ablösungsvertrag wird unwirksam, wenn sich zum Zeitpunkt der Entstehung der sachlichen 
Beitragspflichten ergibt, dass der auf das betreffende Grundstück entfallende Erschließungsbeitrag 
das Doppelte oder mehr als Doppelte bzw. die Hälfte oder weniger als die Hälfte des Ablösungsbe-
trages ausmacht. In einem solchen Fall ist der Erschließungsbeitrag durch Bescheid festzusetzen 
und unter Anrechnung des gezahlten Ablösungsbetrages anzufordern oder die Differenz zwischen 
gezahltem Ablösungsbetrag und Erschließungsbeitrag zu erstatten.  
 

§ 16 
Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 
 
(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Erschließungsbeitragssatzung vom 26.11.2020 außer Kraft. 
 
Pechbrunn, den  
GEMEINDE PECHBRUNN 
 
Schübel Stephan 
1.Bürgermeister 
 
 

Beschlussfassung 

 

Anwesend: 13 
Dafür: 13 
Dagegen: 0 
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 Lfd. Nr. 4  
 - öffentlich -  
 
IKOM Stiftland; Aufruf Einreichung von Förderanfragen 

 
 AZ: 145-0542 
 
Bürgermeister Schübel verweist auf das Schreiben der IKom Stiftland, in dem aufgefordert wird, 
Anfragen auf Förderung von Kleinprojekten zu stellen. 
Die förderfähige Gesamtsumme beträgt bis zu 20.000 €, so Bürgermeister Schübel. 
Anträge können auch durch Vereine oder Dorfgemeinschaften gestellt werden. 
 
Förderfähig sind beispielsweise Kleinprojekte zur Unterstützung des bürgerschaftlichen Engage-
ments, Begleitung von Veränderungsprozessen auf örtlicher Ebene, Kommunikation und Öffent-
lichkeitsarbeit, Verbesserung der Lebensverhältnisse der ländlichen Bevölkerung, Umsetzung von 
dem ländlichen Charakter angepassten Infrastrukturmaßnahmen, Sicherung und Verbesserung der 
Grundversorgung der ländlichen Bevölkerung.  
 
Die Kleinprojekte, die eine Förderung erhalten, werden durch ein Entscheidungsgremium anhand 
von mehreren Förderkriterien ausgewählt, so Bürgermeister Schübel. 
 
Bürgermeister Schübel möchte hier auch alle Vereine dazu aufrufen, zu überlegen, ob ein Kleinpro-
jekt in Frage kommen würde. Auch die Gemeinde könnte einen Antrag stellen. 
 
Gemeinderat Hollmann schlägt vor, an der Ortsverbindungsstraße von Groschlattengrün nach Pech-
brunn in der Nähe der Fl.Nr. 255, Gmkg. Groschlattengrün beim Denkmal der Wiedervereinigung 
einen Brunnen und eine Ruhebank zu errichten. 
 
Laut Gemeinderat Hollmann könnte man hier versuchen, die Quelle zu fassen. Der Platz würde sich 
gut eignen, um eine kurze Pause zu machen und sich zu erfrischen. 
 
Gemeinderätin Döhler findet die Idee sehr gut. Auch das Thema Klimawandel wird hier beachtet, 
denn es wird immer wieder angeregt, Stellen für Trinkwasser zu errichten. 
 
Gemeinderätin Döhler bringt zudem den Vorschlag, eine Ruhebank bei der Sparkasse oder der 
Schule zu errichten. Auch dieses Projekt wurde schon immer mal angesprochen. 
 
Beschluss: 

Die Gemeinde Pechbrunn reicht zwei Anträge bei der IKom Stiftland zur Förderung von Kleinpro-
jekten ein. 
 
Projekt 1: Errichtung eines Brunnens und einer Ruhebank beim Denkmal der Wiedervereinigung. 
 
Projekt 2: Errichtung einer Ruhebank vor der Schule bzw. Sparkasse in Pechbrunn. 
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Die Einladung erfolgte ordnungsgemäß. 

Anzahl der Mitglieder: 13 
 

 

 

Beschlussfassung 

 

Anwesend: 13 
Dafür: 13 
Dagegen: 0 

 
 

 
 
 Lfd. Nr. 5  
 - öffentlich -  
 
Friedhof Pechbrunn, Ergebnis Ortsbegehung 

 
 AZ: 145-554 
 
Bürgermeister Schübel erzählt, dass eine Ortsbesichtigung des Friedhofs Pechbrunn durch den Bau-
ausschuss, Herrn Schlöger (Kreisfachberater) und Thomas Grillmeier (VGem Mitterteich) stattge-
funden hat. 
 
Das Unkraut kann nur mechanisch oder mit Hitze entfernt werden. Eine chemische Vernichtung ist 
nicht mehr gestattet, erläutert Bürgermeister Schübel. 
 
Herr Schlöger schlägt vor, größere Freiflächen zu bepflanzen und Rasen zu säen. So könnten die 
Schotter- bzw. Gruswege reduziert werden. 
 
Herr Schlöger wird über die Winterzeit entsprechende Pläne und Vorschläge zur Umgestaltung des 
Friedhofs ausarbeiten. 
 
Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 
 

Beschlussfassung 

 

Anwesend: 13 
Dafür: - 
Dagegen: - 

 
 

 
 
 Lfd. Nr. 6  
 - öffentlich -  
 
Bürgerversammlung 2022; Terminvorschlag 

 
 AZ: 145-0263 
 
Bürgermeister Schübel schlägt als Termin für die Bürgerversammlung Donnerstag, 17.11.2022 vor. 
 
Die Bürgerversammlung könnte gegebenenfalls im Schützenheim in Groschlattengrün stattfinden. 
 
Beschluss: 

Die Bürgerversammlung findet am Donnerstag, 17.11.2022 um 19.30 Uhr im Schützenheim 
Groschlattengrün statt. 
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Anwesend: 13 
Dafür: 13 
Dagegen: 0 

 
 

 
 
 Lfd. Nr. 7  
 - öffentlich -  
 
Weihnachtsmarkt; weiteres Vorgehen 

 
 AZ: 145-343 
 
Als Termin für den Weihnachtsmarkt bleibt Samstag, 26.11.2022. Die Eröffnung soll um 15 Uhr 
stattfinden, so Bürgermeister Schübel. 
 
Bürgermeister Schübel verliest die einzelnen Vereine mit den jeweiligen Angeboten.  
 
Bürgermeister Schübel bedankt sich bereits im Voraus bei allen Beteiligten. 
 
Als „Koordinatoren“ sind Thomas Flügel, Dominik Wolf und Josef Hollmann eingeteilt. 
 
Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 
 

Beschlussfassung 

 

Anwesend: 13 
Dafür: - 
Dagegen: - 

 
 

 
 
 Lfd. Nr. 8.1  
 - öffentlich -  
 
Wünsche und Anregungen; ISEK Pechbrunn 

 
 AZ: 145-6140/2 
 
Bürgermeister Schübel zeigt die Präsentation vom 27.10.2022 zum ISEK nochmals auf. 
 
Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 
 

Beschlussfassung 

 

Anwesend: 13 
Dafür: - 
Dagegen: - 
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 Lfd. Nr. 8.2  
 - öffentlich -  
 
Wünsche und Anregungen; Bepflanzung 

 
   
 
Gemeinderätin Döhler regt an, dass man bei der Grundschule jetzt noch im Herbst eine Pflanzaktion 
mit den Schülern starten könnte. 
 
Bürgermeister Schübel möchte abklären, ob noch Restbestände an Blumenzwiebeln vorhanden 
sind. 
 
Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 
 

Beschlussfassung 

 

Anwesend: 13 
Dafür: - 
Dagegen: - 

 
 

 
 
 Lfd. Nr. 8.3  
 - öffentlich -  
 
Wünsche und Anregungen; Aushub 

 
   
 
Gemeinderätin Döhler sagt, dass zum Teichelberg Aushub, Wurzelstöcke und sonstiges Erdreich 
angefahren wird. Sie möchte wissen, woher dieses Material stammt. 
 
Bürgermeister Schübel antwortet, dass dies vom Interkommunalen Gewerbegebiet in Wiesau 
kommt. 
 
Der Gemeinderat nimmt davon Kenntnis. 
 

Beschlussfassung 

 

Anwesend: 13 
Dafür: - 
Dagegen: - 
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Vorsitzender: 
 
 
 
Stephan Schübel 
1. Bürgermeister 
 

Schriftführer: 
 
 
 
Luisa Kamm 
Verwaltungsfachwirtin 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


